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Fünfmal Höchstnote im Winterreifentest 
• D ie  in d e r  Grösse  195/65 R 15 T ge ­

prüf ten  Winterreifen w e r d e n  a u f  d e m  

Schweizer  M a r k t  a m  meis ten  verkauf t ;  

sie passen a u f  Automodel le  wie  V W  

Der TCS hat in Zusammenarbeit mit sei­
nen europäischen Partnerclubs insgesamt 

28 Reifen der Dimension 195/65 R 15 T ge­
prüft. Bridgestone Blizzak LM 18, Conti­

nental TS 790, Goodyear Ultra Grip 6, 
Toyo Snowprox S 940 und Uniroyal 

MS-PIus 55 heissen - in alphabetischer 
Reihenfolge - die Sieger. 

Golf, Audi  A 3  bis A8,  3er-BMW. O p e l  

Vectra,  Mercedes  240, Renau l t  Laguna  

usw. 

5 von 28 Winterreifen sind 
sehr empfehlenswert 

Die fünf Testsieger b e k a m e n  d ie  

Höchs tnote  «sehr  empfehlenswer t» ,  

weil sie überdurchschnit t l iche u n d  in al­

len sicherheitsrelevanten Kri ter ien  aus­

geglichene Eigenschaften a n  d e n  Tag  

legten. Weitere sieben Re i fen  wurden  

als «empfehlenswert» bewer te t ,  zwölf 

als «bedingt empfehlenswert»  und  d e ­

r e n  vier als «nicht empfehlenswert».  Al ­

le Reifen wurden  a u f  Schnee  und  Eis  

sowie a u f  t rockcne r  und  nasser  Fahr­

b a h n  e ingehend  getestet .  A u f  Schnee  

schnit t  d e r  n e u e  G o o d y e a r  U l t r a  G r i p  6 

a m  bes ten  a b .  

Nassverhalten wichtig 
F ü r  die Beur te i lung  e ines  Winterre i ­

fens sind a b e r  dessen Eigenschaf ten  auf  

nasser  Fahrbahn  mindes tens  so wichtig 

wie  das  Verhal ten  a u f  Schnee.  Z e h n  

Re i fen  erhie l ten a u f  nasser  Fah rbahn  

d i e  N o t e  «gut».  

Wie wichtig die Reifenqual i tä t  auf  

nasser  Fahrbahn  ist, beweist  das  Testre­

sul ta t  in d e r  Teildisziplin A B S - B r e m -

s u n g  a u f  Asphaf& W a r  d a s  Tes tau to  mit  

d e m  in d i e se rSpa r t e  bes ten  Re i fen  aus­

gerüs te t  (BridgtfStone Blizzak L M  18), 

k a m  es inner t  58  M e t e r  v o n  9 0  k m / h  

z u m  Stillstand. A n  d ieser  Stelle h a t t e  

d e r  schlechteste Testreifen i m m e r  noch  

e ine  Restgeschwindigkeit  von  38  km/h .  

D i e  Ha l tes t recke  be t rug  tota l  70  Mete r ,  

a lso  rund 12 M e t e r  m e h r  als mit  d e m  

bes ten  Reifen.  . .  

Grosse Unterschiede 
beim Verschleiss 

Sehr  grosse Unterschiede  zeigten 

sich im Übr igen  beim Verschleiss: Mit  

d e m  diesbezüglich bes ten  Testreifen 

k o n n t e n  die Testfahrzeuge im Vergleich 

z u m  schwächsten Mi tkonkur ren t en  

r u n d  die doppe l te  Ki lometerzahl  

zurücklegen,  bis die minimale  Profilt ie­

fe erreicht wurde .  Winter ist die Jahreszeit, w o  es  noch mehr auf  die Reifenwahl ankommt. 

Gut vorbereitet dem Anafiff von Nässe 
und Kälte begegnen 

• Besonders  z u  leiden h a t  im Winter  

die Karosserie. Dass  die Au tobaue r  hier 

zwar  gewaltige Fortschritte gemacht 

haben,  sieht m a n  daran,  dass heute  

kaum m e h r  rostige Autos  a u f  unseren 

Heutige moderne Autos sind allwetter-
tüchtig und benötigen für den Winter kei­

ne motorentechnische Umstellungen 
mehr. Trotzdem: Die harte Winterzeit ist 

für jedes Auto kein Schleck. Und wer  vor­
sorgt, fährt besser durch die dunkle, nas­

s e  und salzhaltige Jahreszeit. 

Strassen verkehren.  E s  gilt aber ,  d e n  

Lack zu  schützen. E in  a u f  d ie  gereinigte 

Lackoberf läche aufge t ragener  H a r t ­

wachs schützt gegen Frost  und  Salz, 

a b e r  auch  gegen  den  Angr i f f  nasser, lie­

gen  geb l iebener  Blät ter  u n d  derglei­

chen. Steinschlagschäden w e r d e n  e b e n ­

falls a m  bes ten  je tz t  mit  Tupflack beho ­

ben . .  Dichtgummis  a n  T ü r e n  u n d  

Gepäckraumdecke l  fr ieren weniger  a n ,  

wenn  sie mit  Glyzerin o d e r  Silikonöl 

eingerieben werden .  G u m m i m a t t e n  

sind in j e d e m  Autozubehörgeschäf t  für  

wenig Ge ld  erhältlich. Sie sind zwar  we­

niger schön als d ie  Original teppiche,  

schützen diese a b e r  vor  d e r  gefürch-

te ten  Dauernässe  durch  nasse u n d  

schneebedeckte  Schuhe. 

Batterie als Schwachpunkt 
D i e  Autoscheiben sind innen  und  

aussen regelmässig mit  herkömmli ­

c h e m  Scheibenreinigungsmittel  zu  pu t ­

zen. D a d u r c h  beschlagen sie weniger  

schnell  und s ind innerha lb  ku rze r  Ze i t  

w iede r  klar. Z u d e m  gefr ieren sie weni ­

g e r  schnell. 

Batterie als Schwachpunkt 
. E ine  Star terbat ter ie  ha t  e i ne  durch­

schnittliche Lebensdauer  von  r u n d  vier 

Jahren .  Zeig t  eine Bat ter ie  e r s t e  Anze i ­

c h e n  von Schwäche, ist sie e rs t  mal  r ich­

tig aufzuladen.  U m  sie nicht  unnöt ig  z u  

belasten,  ist a u f  eine Schnel l ladung z u  

verzichten. Danach  zeigt e ine  Belas­

tungsprüfung,  o b  die Bat te r ie  ih ren  

Dienst  noch  versieht o d e r  nach d e r  ers­

t en  Frostnacht  ihren Geis t  aufgibt. D i e ­

s e  Prüfung k a n n  man  in j e d e r  G a r a g e  

durchführen  lassen. Rechtzeit iges E r ­

setzen e r laubt  es, günstige A n g e b o t e  zu  

finden: No tkäufe  sind t eue r .  

Die  Beleuchtungsanlage ha t  n u n  wie­

d e r  einiges zu tun. D e r  Ausfall e iner  

G lüh lampe  erfolgt plötzlich u n d  o h n e  

Vorwarnung.  M a n  k a n n  j e d o c h  be im 

Auswechseln auch  d e n  Z u s t a n d  d e r  

anderen  L a m p e n  im gleichen G e h ä u s e  

Uberprüfen. Ist d a s  Lampenglas  

schwarz o d e r  silbrig gefärbt ,  sollten d ie  

Glühb i rnen  gleich mit  ausgewechselt  

werden.  Scheinwerfer  einstellen lassen, 

lohnt sich im Herbs t  best immt.  A n d e r e  

zu  b lenden  bedeu te t  G e f a h r  für alle 

Verkehrstei lnehmer.  Nicht minde r  

wichtig s ind gute  u n d  passende  Schei­

benwischer;  neue  Blä t ter  wirken oft 

Wunder .  

Bremsen sind lebenswichtig 
Schief z iehende  Bremsen  sind auf 

glat ter  Strasse besonders  gefährlich, d a  

sie unweigerlich z u  e i n e m  D r e h e r  d e s  

Autos  führen.  Achtung :  A r b e i t e n  a n  d e r  

Bremsanlage  gehören  ausschliesslich in 

die H ä n d e  des Fachmanns.  

Wie  eingangs e rwähn t ,  b rauchen  

heut ige Autos  k a u m  m e h r  saisonbe­

dingte  Umstel lungen.  Das  bezieht  sich 

speziell auch  a u f  d e n  Moto r .  E s  ist abe r  

wichtig, dass  die regelmässigen Un te r ­

haltsdienste ausgeführt  und  auch  d ie  

en t sprechenden  Verschleissteile über­

prüf t  werden .  

I n  j e d e m  Fall sind d i e  Weisungen d e s  

Herstel lers  (Fabrikvorschrif ten) zu  be ­

achten.  W e r  in unserer  Gebirgsregion 

unterwegs  ist und  a u f  das  A u t o  bei  ent ­

sp rechendem Wet te r  nicht verzichten 

will, d e r  braucht  Winterreifen - und 

zwar  vier. 

Frostschutz für Scheibenwäscher 
(vorn und hinten) 

Neue 
Wischerblätter 

Kühlerfrostschutt 
kontrollieren 

Eiskratzer, Schneebesen 
bereitlegen 

Tür- und Haubendichtungen 
mit Glycerin einreiben 

Sack mit Sand/Splitt 
in den Kofferraum, 
eventuell Schaufel, 

Schneeketten 

Batteriestand prüfen 

Saubere, richtigeingestellte 
Scheinwerfer, alle Leuchten prüfen 

Reifenprofil mindestens 4 m m  
Luftdruck prüfen 

Bremsen auf  gleichmässige 
Wirkung prüfen 


